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Sir. 78. I . Blatt. Karlsruhe, Donnerstag, den 38. März 1899
Politische Neverficht .

* Karlsruhe , 29. März .
Deutschland und Samoa .

Auf Samoa will cs keine Ruhe geben. Der gesegnete Archipel
wird auch so lange noch allen möglichen politischen Wirren aus -
gesetzt sein, bis die Machtfrage gelöst ist, wer von den drei Na-
ftonen, die jetzt gemeinsam herrschen, dort allein etwas zu sage»
hat . Seit den letzten Kämpfen scheinen nun John Bull und Uncle
Sam die Absicht zu haben , den guten deutschen Michel zu gewissen
Verzichten auf Samoa zu drängen. Gegen eine solche Majorisier -
Itng aber protestiert nun, sehr erfreulicherweise , eine deutsche Note,
die jetzt unser Botschafter , Herr v . Holleben , in Washington
überreicht hat. Wir haben die Note in Nr . 73 III . Blatt tele¬
graphisch bereits erwähnt und können heute hinzufügen , daß die
amtliche Urkunde eine sehr energische Sprache führt.
Deutschland

'
bestreitet , daß ^ der amerikanische Admiral

K a n tz oder irgend ein ^ chiffskommandeur das Recht
zu eurer politischen Maßnahme habe . Er habe sich daraus
zu beschränken, das auszusühren, was die drei Kousuln ein¬
mütig beschlossen hätten, da der Vertrag verlange, daß die drei
Konsuln einmütig vorgeheu und nicht nach einem Majoritätsbe -

S
chlnß . Für den Fall, daß ernste Folgen eintreten, würde Deutsch-
aud diejeirigen dafür verantwortlich rnachen, welche das Vorgehe »

des amerikanischen Admirals Kautz veranlaßt hätten. Der weitere
Inhalt der Note ist bekannt . Was den Plan der Teilung
Samoas betrifft, so hat man in Washington Krämerbedenken
dagegen . Man befürchtet aus der einen Seite, daß Deutschland
den Löwenanteil beanspruche und aus der anderen Seite , daß es
einen etwaigen Verlust durch das unter dem Berliner Vertrag ge¬
wonnene Handelsübergewicht wettmachen werde .

Aus dem preußischen Kultusministerium .
Nachdem der Unterstaatssekretär im preußischen Kultusmini¬

sterium , v . Dr . v. W c y r a rr ch, auf seinen Wunsch aus denr Amt
geschieden, wurden von klerikaler Seite sofort Schritte eingeleitet ,
tun die vakante Stelle tnit einem Katholiken zu besetzen . Dantit
sollte der Anfang zur Wiederherstellurtg der katholischen Abteilung
im preuß. Kultusministerium gemacht werden . Vinn ist aber auf
die Stelle des llnterstaatssekretärs der einer märkischeit Pastoren -
familie entstammende D . Tr . v . Bartsch berufen morden . Der¬
selbe wurde in den sechsziger Jahreit als Hilfsarbeiter im Justiz¬
ministerium beschäftigt und versah darauf richterliche und staats -
anwattschaftliche Stellungen in den Provinzen Schlesien und Han¬
nover. Nachdem er die Feldzüge 1866 und 1870/71 als Offizier
mitgemacht hatte , wurde er 1874 als Vortragender Rat in das
Kulcusministeriuni berufen und auch mit der Bearbeitung evan¬
gelisch-kirchlicher Angelegenheiten betraut . Als sich zu Bcgintl der
achtziger Jahre die Beilegung des K u l t rt r k a tn p f e s an¬
bahnte, übertrug ihm der Kultusminister v. Goßler das wichtige
Referat für die tirchenpotitische » Angelegenheiten , und die Revision
der Maigesctze . Im Jahre 1890 wurde Herr v . Bartsch zum Mini¬
sterialdirektor und als Nachfolger des Herrit I) . Barkhausen zumLeiter der geistlichen Abteilung ernannt . Bartsch gilt für einen ge-

ichäftsknndigen und gewandten Mann und da ihn der Minister
elbst in Vorschlag gebracht hat, werden dir beiden Herren wohl

auch gut utiteinaudcr auskommen . — Die Centrumspresse zeigt
sich natürlich über diese Ernennung sehr ungehalten und bringt die
alten Klagen über Imparität wieder zum Vorschein ; so schreibt
*>,« „Germania " : „Uns Katholiken beschleichen angesichts der voll¬
zogenen Ernennung trübe Gedanken : der Chef, der Unterstaats¬
ekretär, die sämtlichen Abteilungsdirektoreit des Kultusministeriums
ind Protestanten ; kein Katholik in leitender Stellung — und das
oll reiner Zufall sein ?"

Deutsches Reich .
* Pleschen (Posen ), 27 . März . Nach der „Voss. Ztg . " ist die

nachgesuchte Genehmigung zur Errichtung einer Niederlassung
der Kongregation der Mägde Mariä zur Leitung des
hiesigen katholischen Rettungs - und Waisenhauses vom preußischen
Kultusminister und dem Minister des Innern versagt worden.* Jena , 27. März , lieber die Meinungsverschieden¬
heiten in der Sozialdemokratie äußerte sich , der „Germania "
zufolge , Abg . Bebet vor einer hier unberufenen Volksversamm¬
lung , in der er über das Thema „Bürgerliche Gesellschaft und
Sozialdemokratie" sprach. Nachdem Bebel erklärt hatte, daß er ausden großen „Kladderadatsch " , d . h . Zertrümmerung der jetzt be¬

stehenden Staatssorm , gern verzichte, wenn die bürgerliche Gesell¬
schaft den Arbeitern entgegeukomme, gab er zu, daß gegenwärtigin der Sozialdemokratie tiefgehende Meinungsver¬
schiedenheiten herrschen, deren Lösung nicht abzusehen sei.
Hieran schloß Bebel den Ausspruch : „Solltees zur Spaltungkommen, dann wird eine viel radikalere neue Partei erstehen ."— Diese Zugeständnisse sind ganz besonders bemerkenswert , denn
durch sie erhält die längst erfolgte Ankündigung, die sozialdemo¬
kratische Partei stehe vor einer durchgreifenden Mauserung , was
von beut „Vorwärts " wiederholt ganz energisch in Abrede gestelltwurde, aus berufenem Munde die erwünschte Bekräftigung.* Düsseldorf , 27 . März . Auf Anregung der Ortsgruppe des
„Alldeutschen Verbandes" , des „Deutschbund " und verschiedenerBismarck- Stammtische tvird am Abend des 1 . April auf dem
linken Rheinuscr ein mächtiges Bismarckseuer abgebrannt
tvcrden . Währeird aus riesigen Holzstößen und zahlreichen Teer-
tonnen Feuergarbcn emporsteigen, spielt auf dem Rhein die
Ulanenkapelle ernste und patriotische Weiseti . Der Stille der Char -
woche entsprechend, wird die Kundgebung feierlich ernst sein . — Aus
anderen Orten Rheinlands und Westfalens kommen Meldungen
von ähnlichen Vorbereitungen. So werdeit auf dem Essener
Wasserturm, dem Wilhelmsturnt des Stoppenberger Hallo und aufdem Turme der Bredeneyer Krone, vielleicht auch aus einer vierten
Höhe , bengalische Feuer entflammt werde », während zwischen
Bredeney und Haarzopf in der Nähe der Zeche „Prinz Georg" ein
mächtiges Holzfeuer entzündet werden soll . Die benachbarten Kreise
werden ein gleiches thun, so der Kreis M ü l h e i in auf dem Kahlen¬
berg . der Kreis Gelsenkirchen auf dem Mechtenberg, des¬
gleichen Bochum , Witten , Hagett u. s. w . In Elberfeldwerden F e u e r auf der Hardt , dem Hasenberg , am Psaffenhaus , auf
dem Sonnenberg- Sonuborn, aus dem Hahueitbergund der Hermanns -
Höhe entzündet . Laut Bericht werden von den Ortsgruppeil des
„Alldeutschen Verbandes" im Gau „Berg und Mark " über
30 Feuer abgebraitnt werden .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.* Wie », 27 . März . Es verlautet, Graf Thun sei in der Ab¬

sicht, ein Sprachengesetz aufgrund des § 14 zu erlassen ,
wieder wankend geworden oder wolle die Ausführung mindestens
verschieben. Als Ursache hierfür wird die entschiedene Weigerung
der Tschechen bezeichnet , ihre Zustimmung zu einem geschloffenen
deutschen Sprachgebiet in Böhmen zu geben . Nicht mit Unrecht
wird ja Gras Thun als der „politische Gefangene der Tschechen*
bezeichnet! Im Zusammenhang mit dent Wechsel in Thuits Ab¬
sichten soll der Entschluß stehen , den R e i ch s r a t erst i tu Herbst
einzuberufen und nicht, wie allgemein angenommen wurde,
schon tiach Schluß des böhmischen Landtags . (Siehe Tel.)

Belgien .
* Brüssel , 28 . März . König Leopold hat , der „Köln.

Ztg ." zufolge, in seiner Etgenschaft als Souverän des KongostaateS
den Befehl erteilt, vorläufig alle Vorbereitungen für die Be¬
teiligung des Ko n g o st a a t e s au der Pariser Weltaus¬
stellung ein zu stellen . In Kolonialkreiseu bedauert man
diesen unerwarteten Entschluß umso mehr, als die Kougoausstellung
in Tervüren vott der Pariser Kolonialpresse als ein „Clou" der
1900 in Paris zu veranstaltenden Kolonialausstellung bezeichnet
worden war . Ueber die Ursache des Entschlusses beobachtet die
Kongoverwaltung vollständiges Stillschweigen . Angebliche Schwierig¬
keiten ttnd Reibereien über die Organisation der Kongoabteilnng in
Paris und die Vertretung derselben bei den französischen Behörden
dürsten jedenfalls als Grund des Fernbleibens des Kongostaates
nicht angesehen werden . Ob und inwiefern kolouialpolitische
Gesichtspunkte dem Befehl des Kongosouveräns zugrunde
liegen, bleibt vorläufig noch ein Rätsel.

Dänemark.
K .C. Kopenhagen , 27 . März . Hier ist unter dent Rauten

„D ä n i s ch - O st a s i a t i s ch e G e s e l l s ch « jJ " eine Finanzgruppe
gebildet worden zum Zwecke der Schaffung ^von Handetsver -
b i n d u n g e n nt i t China und Erweiterung des bestehenden
Handels . An der Spitze des Syndikates steht der Direktor der
Provinzialbank, Herr Heide , und Staatsrat Glückst « dt . Mit
Staatshilse wird demnächst eine Expedition nach -Ostasien adgehen ,
und Dänemark wird mit russischer Unterstützung den Versuch
machen, ebenfalls einen Freihafen in China zu erlangen.
Der Kreuzer „Fyen" wirv unter dem Kommauda des Prinzen

Waldemar nach China gehen, und die Gemahlin des Prinzen ,
Prinzeß Marie v . Orleans , wird ihn dorthin begleiten . Die
Verhandlungen über die Abtretring eines Hafens werden vornehm«
lich nicht in Peking, sondern in St . Petersburg geführt werden.

Asictt.
* Shanghai , 27. März . Der Londoner „Daily Mail " be«

richtet, die 5t a i s e r i n v o tt China habe den Statthaltern be¬
fohlen, sich mit Gewalt der Landung fremder Truppen zu wider¬
setzen . Es scheint sich uin die Vorbereitungen zum Empfang der
iitatienischen Expedition nach China zu handeln . Der Befehl
der Kaiseriit tvird ihr und den Statthaltern ttichts nützen .

Baven und Nachbarländer.
4? Pforzheim , 26 . März . Der hiesige Geflügelzucht «

vereiu veranstaltete heute nachmittag eine außerordentliche Ge¬
neralversammlung zur Feier des Abschieds des bisherigen 1 . Vor¬
sitzenden, Herrn Bezirkstterarztes A . Hink , welcher anfangs April
nach Müllheim übersiedelt . Im Namen der sehr zahlreich erschienenen
Mitglieder gab Herr Fabrikant Hißmann dem lebhaften Be«
datier» darüber -Ausdruck, daß Herr Hink tiach so kurzem ersprieß¬
lichen Wirken wieder aus Pforzheim scheide , und forderte die Mit¬
glieder zu energischer Weiterarbeit auf der von dem Gefeierten ge¬
schaffenen Grundlage aus Der 2, Vorsitzende, Herr Thomas
Keppler , überreichte hierauf namens des Ausschusses Herrn Hink
das prächtig ausgestattete uttd eingerahmte Diplont der Ehrenmit-
gliedschaft des Vereins. Herr Hink betonte zunächst , unter herz¬
liche »» Danke für die ihm gezollte Aiterkennung, daß es nur durch
die ihm vonseiten der Ausschußmitglieder und der VereinLmttgliever
überhaupt gewährte Unterstützung möglich geworden sei, ben Ver¬
einszweck zu erfüllen , schilderte sodanit unter Hinweis auf die von
ihm verfaßte Denkschrift die Mittel und Wege zur weiteren För¬
derung der Nutzgeflügelzucht, bedauernd , daß die Direktion des
hiesigen landw. Bezirksvereins , was ztveifellos als Unikum dasteht,
eine Unterstützung dieser so einträglichen Kleintierzucht abgelehnt
habe , und gab schließlich , ttm vielfach verbreitete irrige Meinungen
aufzuklären , in kurzen Zügen die Gründe an , welche ihn bestimmte »,
schoit vor längerer Zeit um seine Versetzung eiuzukommen . Als
jüngerer thatkräftigerMann konnte er sich nicht befriedigt fühlen von der
ohne Aussicht auf Erfolg geleisteten Arbeit in eitlem Bezirke , in
welchem die Industrie die Landwirtschaft mehr und mehr in den
Hintergrund drängt und eine rationelle Tierzucht, tnit Ausnahme
der Geflügelzucht, unntöglich macht, und er sehnte sich danach,
wieder in einen landwirtschaftlich , insbesondere tierzüchterisch fort-
schreiteitden Bezirk zu kommen, als welchen er de» Bezirk Müllheiiu
im schönen Markgräflerlande früher schon schätzen gelernt habe.
Jin weiteren Verlaufe der von dem Geiste der Einmütigkeit ge-
tragcuen Versamtnlnng wurde zur regen Beschickung und zum
zahlreichen Besttchc der vom 8.— 11 . April l . I . in Mannheim
slattfindenden 4 . V er bau d s - G e s l ügel a us st e l l u It g aufge-
fordert und beschlossen , die 5. Verbandsausstellüng für Pforz¬
heim zu übernehmen , wenn das allein geeignete Lokal , oie Turn¬
halle zu bekomnten sei . Es wäre bedauerlich , wenn das Projekt
ün der Lokalfrage scheitern sollte und man hegt das Vertrauen zu
den maßgebenden Stellen und Personen, daß diese, tote es i»
Freiburg , Karlsruhe, Konstanz und Mannheim der Fall war, auch
hier der dringend notwendigen Förderung der Nutzgeflügelzucht
gegenüber , welche durch die Ausstellttng bezweckt werden soll, ihr
Wohlwollen in der gewünschtett Weise ohne jede Voreingenommen-
heit bethätigcn werden .

A Offenburg , 28 . März . In der Nähe des Bahnhofs in A lten¬
heim wurde heute morgen die Leiche des Müllers Albert K r ä m e r
aufgefunden, der vor einiger Zeit aus unserer Gegend verschwand , nach¬
dem sich die Verdachtsntomente eines gegen die eigene Mutter
unternommenen M ordversltchs derart gegen ihn gehäuft hatten , daß
seine Verhaftung unmittelbar bevorstand. Krämer hat seinem Lebe«
durch Erschießen ein Ende gemacht . Sein Tod bedeutet den Abschluß eines
Familiendramas , tvie es leider in unserer Zeit nicht zu den Seltenheiten ge¬
hört . Krämer ivar der Sohn des früheren Adlerwirtes in Offenburg und
früher in sehr guten Verhältnissen ; er verstand aber nicht zu wirtschafte»
und brachte nach einigen Jahren sein Vermögen durch. Als dann auch
die Unterstützung durch seine Mutter ausblieb , mag wohl der Gedanktz .
sie durch Gift aus dem Wege zu räumen , in ihm gereift sein . Der
Versuch mißlang aber und K . mußte flüchten . Wahrscheinlich ist es ihn»
nicht geglückt, sich irgendwo eine Existenz ;u verschaffen, weshalb er
schließlich zurückkehrte, um sich zu Hause das Leben zu nehmen . Krauter
war verheiratet, aber seine Ehefrau hat bereits vor längerer Zett die
Scheidung betrieben. Mangelhafte Erziehung, Berschwendungsfucht find
die Gründe seines Untergangs gewesen .

Bismarcks nnd Roons politische Entwickelung .
Eine Parallele .

Den ganzen Wert der zahlreichen . Memoiren aus der Zeit von
Deutschlands Einigung zu erschöpfen, wird erst dem Mistigen
Historiker der Zukunft zukommen. Aber aus den Aufzeichnungen ,
Reden und Briefen der an erster Stelle handelnden Personen ihre
Stellung zu den politischen und nationalen Fragen jener Zeit
kennen zu lernen, ist auch für den Laien eine lockende Aufgabe,
namentlich wenn es sich um die politische Entwicklung zwei so
charaktervoller Männer handelt, wie Roon und Bismarck.

Zu politischen Erwägungen ist Roon, der sich bis dahin der
Weisung feines Mentors auf dem Kadettenhaus (v. Cappuis ) be¬
fleißigt hatte : „Ihr sollt keiner Partei angehören, auch der guten
nicht ", zuerst durch die Märztage von 1848 angeregt
worden, die er von Potsdam mit ansah. Er hatte bisher wie aufeiner glücklichen Jrtsel gelebt, zufrieden mit dem alten Regime,
von dem er, der den politischen Regungen der Zeit ganz fern stand,nur die Altuehutlichkeiteit empfand. So ist es setbstverständlich , daß
er, der Offizier und Aristokrat, hier nur eine sinnlofe Revolte sehen
kann. „2—bOO Böswillige Hetzen , 1000 Hungrige und Trunkene
lasteit sich hetzen , 5—6000 sehen dem Spektakel zu und bezahlen
leider nicht fetten mit ihrer Haut , was jene verschuldet ", lauten
seine Berichte , die die äußere Seite der Bewegung zumteil ganz
richtig zeichnen. In leidenschaftlichen Klagen über das Verlorene
macht sich Roon, der überhaupt von einem gewissen sentimentalen
Pathos in jenen Jahren nicht frei war , Luft : „Glücklich
wer jetzt noch jung ist, noch in neue Bahnen lenken kann,
ohne Schmerzen , ohne einen Teil seiner Persönlichkeit auszugrben —
aber ich und meinesgleichen — ach , da giebt es keinen Trost." In
denselben Tagen irrte der energischere Bismarck nicht ohne Lebens¬
gefahr in den Straßen Berlins umher, um vom König oder dem
Prinzen voir Preußen das Signal zum Vorgehen der Truppe » zu
erbitten oder die Generäle zu eigenmächtigem Handeln zu bestimmen .
Aber auch Bismarck brach am 2. April aus der Tribüne des Ver¬
einigten Landtags in einen Weinkrampf aus, als er versuchte, aus¬
zuführen, warum er dem Schöpfer der neuen Ordnung seinen Dank
nicht aussprechen könne. Sie haben beide aus den Thatsachen das

Faeit gezogen, dem Roon die Worte gab : „Jetzt, wo der König sich
für konstittitioneües Wesen erklärt hat, fodaß er ohne nie zu billigen¬
den Wortbruch nicht mehr in anderen Bahnen gehen kann — jetzt mit
allen Kräften in das neue Schiff ! " Aber sie haben beide das ihrige
gethan, um den Wortführern des liberalen Bürgertums nicht allzu
viel Terrain preiszugeben . Auch der Bismarck der Erinnerungen ,
der solches Gewicht auf den Nachweis legt, daß er 1862 nicht mehr
der Junker war, für den er gehalten wurde, hält in der Schilder¬
ung dieser Zeiten den KampseZton fest. Dian suhlt

'
sich an jene

Reden gemahnt, in denen er sich der Vorurteile rühmt, die er tnit
der Muttermilch eirtgesogen (in denen er als Verteidiger des platten
Latides, wo das wahre preußische Volk zu finden ist, den Städten
droht, sie bei wiederholter Erhebung vom Erdboden zu vertilgen
(Rede im Landtag vom 20. März 1852) . Aehnlich empfand Roon.
Vom badischen Feldzug schreibt er : „Man möchte jetzt wohl
sagen , wir stehen erst am Anfang des Endes unserer
alten gesellschaftlichen Ordnung . Ich glaube jetzt erst die alte
Sage von den 4 Weltaltern zu verstehen, das Weltalter der deut-
scheu Gemütlichkeit läuft ab und es handelt sich darum , ob das der
Bestialität an seine Stelle treten soll : es hat den Anschein , denn wir
hauen es mit Bestien zu thu» und es ist nur natürlich , Barbarei mit
Barbarei zu bekämpfen." . Wir Badener haben allen Grund , dafür
dankbar zu sei», daß das Strafgericht nicht in seine Hand gelegt
war — es wäre fürchterlich geworden und hätte die Aussöhnung
wesentlich hinausgeschoben. Während der Prinz von Preußen in
Koblenz mit den Liberalen so weit Fühlung gewann , daß ein
Freund Bismarcks 1854 an diesen schrieb : « Den ritterlichen
Prinzen habt Ihr uns am Rhein ganz ruiniert ; er schiebt
das Ministerium nach der Linken rüber, " hat ein gleich¬
zeitiger Aufenthalt in Koblenz und Köln . Roons An¬
schauungen nicht zu erschüttern vermocht . Er , der es abgelehnt
hatte, militärischer Gouverneur des später» Kaisers Friedrich zu
werden, „weil er unfähig sei, sämtlichen sogenannten zeitgemäßen
Ansichten innere Wahrheit zuzugestehen," sieht in den Rheinländern
„ein leichtfertiges , undeutsches Volk, das, weil es Ordnung und
Tüchtigkeit nicht zu schätzen versteht, lieber französisch oder belgisch
sein möchte. " In leidenschaftlichen Zeitungsartikeln trat er damals

noch für die Erhaltung der im Sinken begriffenen alten Zustände
ein, die ihm allein das Leben lebenswert erscheinen ließen.

Positiveren Boden betritt Roon, als er sich, wie damals
so viele , daran machte , sein Programm von der zukünftige «
Einigung Deutschlands zu formulieren. Die Einheit
wird kommen , das steht für ihn fest , und

_ zwar
kann nur unter Preußens militärischer Hegemonie Deutschland
Heil und nationale Fortdauer finden . „Noch freilich klafft zwischen
Wollen und Vollbritigen eine Kluft, ein wahrer Abgrund , der nur
auszufüllen ist entweder durch Heldenthatcn uttd Leichenhügel oder
durch Hineinwersen aller unserer tiatioiialen Sünden , all der Zwie¬
tracht, Mißgunst und Eifersucht , welche Deutschland zum Spielball
fremder und eigener Leidenschaften gemacht und in soviel traurige
Fetzen zerrissen haben." Während die eine Seite dieser Antithese
uns an Bismarcks Wort von Blut und Eisen gemahnt, klingt mts
die andere wie ein Nachhall von den Sängern der Freiheitskriege,
eines Schenkendorf und E. M . Arndt , mit deren unwandelbarem
Glauben und ernsten Mahnungen zu innerer Einkehr
Roon auch sonst Berührungen zeigt. Währeird daun
in der Folgezeit Bismarck in der Muße der Eschenheimer Gaffe
über Preußens innere und äußere Politik nachsanu und in glän¬
zenden Denkschriften an Gerlach und Manteuffel sein künftiges
Programm anoeutete , auf dem Boden der Verfassung die Kräfte
Preußens zu einen, um im Kanipfe gegen Oesterreich die Vorherr¬
schaft in Deutschland zu erlattgen , währenddes beschäftigten sich
Roons Gedanken vorwiegend mit der Frage der Heeresorgani -
sation. Sie ward bekanntlich der Anlaß, daß der Prinzregent ihit,
dessen geschlossene , tief monarchische und streng preußische , von einem
hohen Flug der Gedanken getragene Persönlichkeit ihm schon lange
sympathisch war, zumKriegsminister ernanitte. In dem Konflikt , der nun
kommen mußte , nimmt Roon die Stelle - ein, die später Bismarck
ausfüllte : er war "des Königs vertrauter Ratgeber , der in
Jmmediatvorstellungen ihm die Sicherheit wieder zu gebet: wußte,
wen :: ihn die Aengstlichkeit der andern Minister für einen Augen¬
blick schwankend gemacht hatte. Diese Sondergutachten sind das
Glänzendste , was Roon je geschrieben hat, von einem Schwung der
Sprache und einer Energie staatsmännischer Gedanken, daß sie sich



* Wolfach , 26 . März . Ter hiesige Sch warzwald - und
Lerschönerungsvereiu hielt am letzten Mittwoch abend in
der „Krone " hier seine Generalversammlung ab . Es stehen dem
Verein fürs laufende Jahr 1680 M . zur Verfügung und wurde
neben verschiedenen Weg -Projekten rc. die Herstellung einer künst¬
lerischen Postkarte von Wolfach beschlossen . Auch soll aus dem
Farrenkops eine Schutzhütte errichtet werden , zu deren Kosten auch
die Sektionen Haslach und Hornberg beitragen werden . Als Vor¬
standsmitglieder wurden der „Osfenb . Ztg ." zufolge die seitherigen ,
nämlich die Herren Oberförster Gayer, Adolf Vivell und Geschasts -
agent Rapp , wiedergewählt. . ^

£ Stockach, 27 . März . Unsere Stadt hat groge Festlichkeiten
hinter fich : sie galten der Hundertjahrfeier der Schlacht der
Etockach - Liptingen . Letzten Donnerstag fand, wie schon ge¬
meldet , in der kathol. Stadtkirche Trauergottesdienft für den m
dieser Schlacht gefallenen Fürstl . Fürstenbergischen Helden Karl
Aloys statt, welchem eine Deputation S . D . des Fürsten von
Fürftenberg beiwohnte . Am Samstag , den 25., als dein Jahres¬
tage des Ereignisses , fand großes Bankett statt. Die oberen
Räume der „Post" waren geradezu zum Erdrücken voll . Herr
Bürgermeister Walker hieß die Anwesenden herzlich willkommen
und gedachte in schönen Worten der schweren Tage, die vor 106
Jahreir über unsere Stadt hereingebrochen waren, bis Erzherzog
Karl die übermütige» Franzosen vom deutschen Bode» vertrieb.
Hieraus hielt Herr M «d.-Rat Dr . König an der Hand eines in
großem Maßstade ausgesührten Situationsplans der Schlacht einen
eingeheildeir Vortrag über die Vorgeschichte, Disposition und den
Verlaus der Schlacht , der mit ungeheuerem Beifall ausgenommen
wurde. Herr Pfarrer Beuerle feierte die Bedeutung des Tages
in prächtiger Rede und schloß mit einem .Hoch aus S . K. H. den
Großherzog . Prächtige Lieder , die schönen Klänge des Orchester -
vererns und der Stadtmustk verschönerten den Abend . Zwei stramme
österreichische Grenadiere in der Uniform des k. u. k. 35 . Linien-
Regimrnts v. Wriikheim , welches an der Schlacht hervorragend beteiligt
war, hatten die Verteilung der Programme , sowie den Vertrieb der im
Verlag von L. Hammer erschieneilen und von Med.-Rat Dr . König
verfaßteil Festschrift übernommen, deren Reinertrag der Verfasser
für die freiwillige Sanitätskolonlic jum „roten Kreuz" bestimmt
hat, die 1895 hier gegründet ivurde. Ein reichliches Quantum
Freibier (sog. „Bohemia-Bter " ) wurde von derF . F . Verwaltung in
Donaueschingen zu dem Feste gespendet.

* Stuttgart, 28. März. Der „Staatsauzeiger" meldet aus
Kochendorf , daß mau im dortigen Schachte bei einer Tiefe von
151 m unter günstigen Verhältnissen aus ein Steiusalzkager
gestoßen ist .

* Lndmigshafen a . Rh -, 28. März . Die Witwe des ver-
storbeuen Kommerzienrats Dr . Karl Cl em m hat zur Erinnerung
an ihreir Gatten der Zellstosfabrik auf dem Waldhos 100000 Dt.
überwiesen . Die Erträgnisse dieser Stistuitg sollen dazu dienen,
unverschuldet in Not geratene Arbeiter der Fabrik oder deren
Familien zu unterstützen . Außerdem haben verschiedeue Wohk-
tyätigkeitsanstalten in Ludwigshaftn namhafte Beträge erhalten.

* Neustadt (Pfalz ), 26 . März . Für ein hier zu errichtendes
Bismarkdenckmal sind bisher über 17000 M . gezeichnet, für
den Bismarckturm , der aus den» Peterskopf de« Dürkheim
gebaut wird, über 10000 M . Die Pfalz wird, der „Str . P ." zu¬
folge, nach deren Bollendung vier Bismarckdenkmäler
besitzen uild zivar zu Zweibrücken , Kaiserslautern, Neustadt und aus
bau Peterskops bei Dürkheim .

W . Neustadt a . H ., 28. März . (7. Kreis tu rufest deL
10 . Oberrheinisch eu Kreises zu Neustadt a . d. Haardt .)
Vorgestern tagte dahier die . KrciSvertretmrg des 10. Turiikreises
(Pfalz , Baden und Elsaß -Lothringen umfassend ) unter Vorsitz des
Herrn Prof . Dr . Stulz aus Freiburg in Gemeinschaft mit dem
hiesigen Tnrnrat und den verschiedenen Festausschüssen behufs Grund -
legung des Festes rind Festsetzung des Programms desselben. In
eingehender Beratung ivurde die Organisation des Festes erörtert
und gutgehcißen . Dasselbe findet am 5. bis 7. August dahier statt.
Da die Zahl der aktiven Turner des 10. Oberrheinischen Kreises
aus 17 000 angewachseii ist, von denen voraussichtlich ca . 5000 zum
Feste kommen, erwächst für den Festausschuß eine große Arbeit.
Das Arrangement liegt rn bewährten Händen/ sodaß mit Zuver¬
sicht an die hohe Aufgabe hercmgctreten werden kann, um das Fest
in allen feinen Teilen wohlgelungm zu gestalten . Wir sind über¬
zeugt, daß die ganze Stadt den Beschluß des Turnvereins, das Fest
iil unseren Mauern zu feiern , srendigst begrüßt und deir Verein
in jeder Beziehung kräftig unterstützt .

* Metz , 27. März . Nach einer Blättermelduiig hat die
Haridelskammer von Nancy beschloffen, Schritts zu thun, um die
Errichtung einer Fernsprech - Verbindung zwischen
Nancy und Elsaß - Lothringen , insbesondere mit Metz,
herbeiznsührcn .

Zeitnngs -Tchau.
* Das ultr . „® äcf. Volksblatt " sagt in einem Artikelchen

über die Karlsruher Stadtverordnetenwahlen : „Für das Centrum
war es ein Gebot der Parteiehre , dem Kartell der Nationalkibe-
ralen , Konservativen und Freisinnigen nicht beizutreteii . Dem Cen -
lrum die seiirer Bedeutung entsprechende Vertretung in den bürger¬
lichen Kollegienernzmäumen, haben die Nationalliberalen
mit Entrüstung zurückgewiesen . Die Certtrmnswähler
vereinigten sich daher (in der Hauptwahl der 3. Klaffe) aus eine
eigene Liste. " Wir braiicheii rinseren Lesern nicht erst mitzuteilen ,
daß die Behauptung, die Nationatliberalm hätten dem Centrum

schlechterdings nur mit Bismarckscheu Denkschriften vergleichen taffen .
Das Ziel ist dasselbe, das auch Bismarck in der Konfliktszeit un¬
entwegt verfolgt hat, die Stellung der Krone zu wahren, für ein
konststutioiielles System ciuzutreten, eine Parlamentsherrschast zu be¬
kämpfen . Wenn heilte für unser monarchisches Empfinden die Krone ihre
Stelluiig neben lind über den Parteien hat, so ist das das Resultat
der Kämpfe , die Roon und Bismarck 58—-65 siegreich durchgefochten
?
laben. Roon hat gemäß seiner leidenschaftlichen Natur, gemäß
einer preußisch -konservativen Gesinnung hier die Mittellinie ge¬

legentlich überschritten , die Bismarck immer sestgehalteu hat. Gegen¬
über dem ungestümen Drängen der Gegner, die sich stets aus die
Verfassung steiften, entwickelt er die an Staatsstreich gemahnende
Auffassung . Diese oktroyierte Verfassung sei einseitig vom König
gegeben, kein Vertrag ; ihre Verheißungen seien nur freiwillig über¬
nommene Verpflichtungen , deren thatsächliche Erfüllung an fernere
freie königliche Entschließung geknüpft sei. Sonst aber sieht er
klar und deutlich die beiden Auswege aus dem Wirrsale des
Augenblicks vor sich . „Der eine heißt Nachgeben und führt unwider¬
ruflich auf die Pfade des Königtums von Volkes Gnade», der
spezifische Glanz der preußischen Königskrone erlischt, aber im
Hintergründe winkt eine Bürgerkroue und Preußen wetteifert
künftig vielleicht mit Belgien in den materiellen Segnungen einer
unhiftorischen Existenz." Er ist im Recht , wenn er sagt :
„Preußen bedarf nach seiner ganzen Geschichte zu seinem
Heile eines ganzen , ungeteilten, königlichen Willens" .Jene dieser Weg des energischen Geltendmachens des königlichenWillens ist gangbar. Er „löset die Fesseln deÄ Adlers« . Er „führt
aus anfangs freilich rauher Bahn , aber mit allem Glanz und aller
Waffenherrtichleit eines glorreichen Kampfes zu den beherrschenden
Höhen des Levens. Er ist der Preußens Könige allein würdige
Weg ." Kühner und rückhaltloser hat wohl selten ein Unterthan zu
seinem König gesprochen. Roon selbst entschuldigt seine Kühnheitdamit, daß er „in seines geliebten Königs Augen Thränen geseheir ,die ihn uut Schmerz und Grimm erfüllten". Und der König schriebunter eine dieser Immediateingaben : „Es gebührt Ihnen für
Ihrer : Freimut wem aufrichtigster Dank für alle Zeiten."

(Fortsetzung folgt .)

erne ciltsprechende Vertretung in den bürgerlichen Kollegien einzu -
räumeu verweigert , eine faustdicke Unwahrheit ist . Tie Natio¬
nalliberalen waren zu sehr weitgehendem Entgegenkommen bereit ,
aber das Centrum wollte nicht , weil es eben auf das Ver¬
gnügen nicht verzichten mochte, den Sozialdeinokraten wieder
zu eiirem Triumph in Karlsruhe zu verhelfen .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 29 . März .

----- S . K. H. der Großherzog von Olden¬
burg machte gestern vormittag einige Besuche, verblieb aber im
übrigen in engstem Kreise mit den Groß herzoglichen Herr¬
schaften vereint. Um '/- I Uhr nahm S . K. H. der Großherzog
die Meldung des Generalleutnants v. Reichenau , Kommaiideurs der
37 . Division entgegen . Nachmittags besuchte der Großherzog von
Oldenburg mit den Höchsten Herrschaften einige Professoren der
Akademie der bildenden Künste in ihren Ateliers. Danach unter¬
nahmen II . KK. Hoheiten mit dem Hohen Besuche «ine größere
Spazierfahrt . Abends */»6 Uhr erfolgte die Ankunft II . KK.
Hoheiten des Erbgroßherzogs mrd der Erdgroßherzogirt .
Die Erbgroßherzl. Herrschaften kamen von Koblenz und gedenken
bis über Ostern hier z» bleiben . Zur Abendtasel waren I . Kais . H.
Prinzessin Wilhelm , S . Gr . H. Prinz Max und I . Gr . H.
die Fürstin zur Lippe eingekaden.

H . Reichskanzler Fürst A- henlshe passierte gestern abend
'/tä Uhr, wie schon gemeldet, aus der Fahrt nach Baden -Baden,
wohin er fich zur Feier seines Geburtstages begicbt, den hiesigen
Bahnhof. Der Fürst , der trotz seiner 80 Jahre noch rüstig aus -
fieht, zeigte fich auch bau Publikum, das sich eingesunden halte,
um den derzeitigen Lenker der Geschicke des Deutschen Reiches
kennen ;n lernen. Er wurde von den Amveseuden ehrerbietig be¬
grüßt und dankte in freundlichster Weise aus dem Salonwagen .

Militärische Ernennungen Generalleutnant ». Reichenau ,
bisher Generalmajor Uild Komnrandenr der 14 . Feld-Art .-Ärigade,
ist zum Kommandeur der neu zu errichtende » 37 . Division ernaniit
worden. — Oberst v. Beck , bisher Kommandeur des Hess. Feld-
Art .-Regts . Nr . 25 (Großh. Art . -Korps) in Darmstadt, ist zum
Kommandeur der 14. Fe1d-Ärt . -Brigade in Karlsruhe ernannt
worden, Aurr v. Beck, als geborener Badener, ist aus unserem
1. Bad . Feld-Art. -Regt. Nr . 14 hervorgegangen und steht hier noch
im bestem Andenken . — Oberstleutnant Richter beim Stabe des
1 . Bad . Feld-Art.- Regts . Nr . 14 ist zum Oberst befördert worden.
— Oberstleutnant v. Sydow , Kommandeur des hiesigen
Kadettenhauses, ist der Charakter als Oberst verliehen
ivorderr. — Hauptmann v. Wintcrseldt vom General¬
stab des 14 . Armeekorps ist als Kompagniechef in
das 6. Bad . Inf . -Regt. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 nach Kon¬
st a n z versetzt worden . — Zum Gciicralstab des hiesigcir General¬
kommandos ist der Oberleutnant v. der Groeben vom I . Brandend .
Drag . - Reg . Nr . 2 rinter Beförderung zum überzähligenHauptmann
kommandiert worden . Oberstlentnant S ch o l tz , der hier mehrere
Jahre Gencralstadsofflzier beim Generalkommando ivar, ist mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Genera lstabschess beim neu
errichteten 18 . Arineekorps in Frankfurt a . M . ernannt worden.
Die weiteren Ernennungen und Beförderungen im Bereiche des
14. Armeekorps folgen wie üblich nirter Militärdienstnachrichteu
im nächsten Blatt .

---- Prvftfftv Saus Thvma in Frankfurt a . M . erklärt, daß
ihm von feiner Ernennung zürn Galeriedirektor in Karlsruhe noch
nichts bekannt sei. Die „Bad. Landcsztg." hatte gegenüber der
dirrch das Wölfische Bureau verbreiteten bezüglichen Meldung
sofort erklärt, daß die Ernennung noch nicht erfolgt sei .

0 Ausstellung . Man schreibt uns : Zum erstenmal seit dem
Bestehe» des kunstgewerblichen Ateliers von Fräulein
Bertha Landes (2 Jahre ) fand eine Ausstellung der Arbeiten
der Schülerinnen dieser Dame statt. Die verschiedenartigen und in
allen Teilen künstlerisch ausgesührten Gegenstärrde bekunden ein viel¬
seitiges Können des FräiUein Landes und eine richtige Anleitung
beim Lernen. Ailßer den seiirst ausgesührten Oel-Aquarell- und
Porzellanmalereien brachte die AusstellungKunstgegenstände aller Art.
In stilvoll von Fräulein Landes sekbstkomponierten DesfiuS waren

tächer in Seidenstoffen für Wanddekorationen sowie in Leder als
hotographiehakter vertreten. Auch in Brandmalerei herrschte große

Abivechselung, ferner in den neuesten Arbeiten iu Lederpunzen .
Noch dem, ivas die Ausstellung geboten, haben wir Fräulein Landes
als eine der tüchtigsten hiesigen Lehrerinnen keimen gelernt uild
einen Malunterricht bei ihr als sehr empsehlenswert erkannt.

-- $ t«mt>rima «fe(it«ntn» rtung . Der „Reichsanzeiger " meldet:
Nach dem Beschluß des Bundcsrats vom 9. März ist die mechanische
Entwertung auch vermittels der Schreibmaschine sowohl
bezüglich der Wechselstempel-, wir der Reichsstempclmarken zuzn-
lafien . In diesem Falle braucht das Datum auf der Slempekmarke
nicht an der durch Vordruck bczeichneten Stelle zu stehen.

T Turlach , 28. März . Gestern verunglückte der Küsermeister
H ä u ß e r von hier in einem hiesigen Bierkeiler . Ein großes Faß
kam ins Rutschen und drückte dein Unglücklichen einen Fuß ab.
Der Bedauernswerte ist verheiratet.

Erklärung «
* Karlsruhe , 28. März . In der Nr . 71II . der „Bad . Landesztg."

vom 24. d. M . ist mit Bezug aus »reine Ausführungen in Veröffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer zu dem Antrag des Abg. Kägler u . Gen.
in betreff des Baukgesetzes gesagt, ich hätte die Behauptung aus¬
gesprochen und aufgrund meiner Informationell aufrecht erhalten , daß
die Bad . Bank früher nach dem Schwarzwald und in das badische Ober¬
land sog . „Diskontoreisende " geschickt hätte . Diese Aeußerungen
seien vom Abg. Gesell sofort in Abrede gestellt worden, und inzwischen
sei dem Blatte auch von authentischer Seite mitgeteilt worden , daß die
mir zugeaangenen Informationen vollständig ans der Luft gegriffen und
mit den Thatsachrn in absoluten, Widerspruch stehen . Die authentische
Seite ist wohl niemand anders als die Bad . Bank Ich bin nun ge¬
nötigt. nochmals auf die Angelegenheit zurückznkommen und folgendes zu
erklirren:

Meine Aeußerungen in der Sitzung der Zioeiten Kammer sind in
dem Artikel unvollständig und deßhaib unrichtig wiedergegebeu. So wie
ich sie aethan habe, sind fie weder aus der Lust gegriffen noch mit den
Thatsachen in Widersprrlch, sondern haben emen vollkommen realen
Untergrund und entsprechen der Wahrheit . Rach dem mir vorliegenden
und, wie ich ausdrücklich bemerke, unkorrigierten Stenogramme habe ich
über den Gegenstand gesagt, die Privatnotenbanken besäßen rin sehr er¬
hebliches Privilegium ; dem gegenüber stehe eine ganze Anzahl von sehr
wichtigen Verpflichtungen, die ,m Reichsgesetze geregelt seien. Es gebe
aber auch ein gewisses nobile officium , das Oie Privatuotenbanken in
einer gewissen Weise verpflichte . Sie dürfen nicht in jeder Weis« der
Reichsbank Konkurrenz machen , müßten sich da in gewissen Grenzen
halten . Ich hätte mich zum Worte gemeldet, «m hier zu erörtern , ob
die Bad . Bank immer und überall diesem nobile offieinm gerecht ge¬
worden sei. Im badischen Oberlande würden Klagen laut über die Art
und Weise , wie die Bad . Bank ihre Noten dort oertteibe , und das
seien gerechte Klagen, glaubte ich. Es seien auch von der Reichsbank
Klagen laut geworden über dis Art . wie die Bad . Bank dort den
Wechsel - und Diskontoverlehr betreibe. Die Bad . Bank habe früher
Personen hinausgefchickt ins bad. Oberland , um dort förmlich die Ge¬
kegenheit znr Wechseldiskontierung aufzusuchen , eine Art von Diskonto¬
reifenden, die zu ganz erheblich niederen Sätzen die Wechseldiskontterung
vorgenommen hätten. Auf dies« Weise seien die Bad . Banknoten in Ge¬
biete hinausgegangen, wo für sie Eintösungsstellen nicht vorhanden sind .
Es fei ja ganz klar, daß dadurch das Publikum beschädigt sei, denn es
könne mit diesen Banknoten nicht überall Zahlungen vornehmen. Dieses
Verfahren solle mm in den letzten Jahren nicht mehr eingehalten worden
sein , wohl aber bestehe eine ganze Reihe Stellen im Bad . Oberlande ,
die auch jetzt noch den Beruf haben, die Banknoten der Bad . Bank
hinauszubringen , mn damit zu arbeiten , Wechsel zu diskontieren und da¬
gegen badische Banknoten hinauszugeben, für die aber im Oberlands eine
Einlösungsstette nicht vorhanden sei. Di« Beriegenheiten, die dadurch

dem Publikum bereitet würden , seien jetzt noch in gleicher Weise vor¬
handen wie früher . Dein fei ganz leicht dadurch abzuhelfen, daß die
Bad . Bank auch im Oberlande Einlösungsstellen für ihre Banknoten
errichte.

Darauf entgegnete der Abg. Gesell, er glaube, daß meine In¬
formationen irrig seien . Die Bad . Bank habe niemals Diskontoreisende
nach Freiburg oder ins bad. Oberland geschickt . Er könne dafür ein-
treten , daß diese ihm zuteil geivordene Information richtig sei ; wenn
ich für meine Behauptung eintreten wolle, so nröchte ich die Beweise
erbringen.

. Nun war ich zu der Erklärung veranlaßt , daß auch ich für meine
Information einstehe . Ob die Personen, welche in früheren Jahren that -
sächlich im bad . Oberlande in der von mir beschriebenen Weise Geschäfte
gemacht hätten , von der Filiale der Bad . Bank hier geschickt ivaren oder
etwa aus eigener Initiative hinausgegangen find, wiffe ich nicht und
wolle hierüber keine Behauptung aufftellen. Die Thatsache, daß diese
Personen in Wirklichkeit so ausgetreten seien, genüge , um alle Bemängel¬
ungen eines solchen Vorgehens gerechtfertigt erscheinen zu lassen , welche
ich vorhül vorgebracht hätte.

Wenn nun diesem Vorgänge in der Sitzung der Zweiten Kammer
gegenüber die von der «Bad . Laudeszeituug" bezeichnete „authentische
Seite " noch daran sesthält, ich hätte behariptet, die Bad . Bank hätte sog.
Diskontoreisende hinartsgeschickt , so geschieht das offenbar
nur . uni von der Hauptsache abzulenken , etwas als unwahr hinzuftellen,was am Ende garnicht von mir behauptet war , nm dadurch den Anschein
zu eriveckeu, als ob mein ganzes Vorbringen durch den Artikel bestritten
und so widerlegt sei. Sand in die Anger, !

Die Wahrheit ist : Ich bezrveckte in meiner ersten Rede, darzusteüen.
daß die Badische Bank in einer Weise , welche das nobile officium einer
Notenbank in der Konkurrenz gegenüber der Reichsbank außer acht
laffe, die Gelegenheit zur Wechseküiskontierung ausgesucht habe. Zu
diesem Zwecke führte ich aus . daß sie das in früheren Jahre « durch
Personen gethan habe, die fie in das bad . Oberland hinausgeschim
habe, sog. Diskondo-Reisende, und daß fie es in dm letzter , Jahren noch
aethan habe durch ihre Agenturen im Oberlande . Als ich dann auß
der Erwiderung des Abg. Gesell entnahm, daß fein Gewährsrnänner Ge¬
wicht aus die Worte „Diskontoreisende " und „htnauK -
schicken " legten, da präzisierte^ ch mich dahin, daß solche Personen
draußen gewesen seien und in H»r von ruir beschriebenen Weise für
die Bad . Bank Geschäfte gemacht hätten , ich rviffe aber nicht, ob
im Auftrag der Bank oder aus eigener Initiative . Die Nicht m-
stellung in der „Bad . Landeszeittrng" klammerte sich in gleicher Weise,wie der Abg. Gefell in seiner Entgegnung that , an die Worte „D t S -
kontoreifende " uiid „hin aus schicken " . Die Richtigstellung war
nach der Präzisierung meiner Behauptung gegenstandslos. Sie richtete
fich gegen eine Behanptung , die thatsächlich gar nicht mehr ausgestellt
war . Da darin jedoch gesagt ist, meine Aeußerungm seien vollständigaus der Lust gegriffen und in absolutem Widerspruch mit den Thalsachen,
so will ich hier eine der mir — und zwar nicht ans der vom Herrn
Abg. Gesell und seinen Gewährsmännern vermuteten Quelle — zuae-
gangenen Informationen Mitteilen.

Bor mehreren Jahren kam zu einern größeren Karrsmann in einer
Anilspadt des badischen Oberlandes ein diesem unbekannter Herr , stellte
sich als Agent der Bad . Bank vor und fragte den Kaufmann , ob er
keirre Wechsel zu diskontieren habe. Der Kaufmann erklärte, daß er seine
Geschaste urtt der Rhein . Kreditbank zu mache» pflege und keiner, Anlaß
habe, diese Berbindnug zu lösen . Der fremde Herr - sprach nun von den
großen Borteilen , die die Bad . Bank biete « könne , namentlich davon,dap fie billiger diskontieren könne , als andere Banken, und daß er3" 000 M . in Banknoten in der Tasche habe , die er gegen einen
Wechsel sofort erlegen könne . Daraus ließ sich der Kaufmann
zur Traclerung eines Wechsels über eine bedeutende Summe bestimmen ,der sofort zu einem billigen Satze gegen Banknoten diskontiert rourde.
Zum Schlüsse fragte der Kaufmann den Fremden , ob er noch mehr
«otches Geld habe rrnd erhielt die Antwort , die Bad . Bank habe vor¬
rätige Noten, die zinstragend geinacht werden müßten ; deshalb suche erdie Noten in Berkehr zu bringen.

Dieser Vorgang ist mir von dem betreffendenKarrsmann jüngst selbst
erzählt worden, und ich diu in der Lage, Namen und Wohnort des er¬
wähnten Agenten zu nenne» und den Vorgang zn beweisen . Ohne
zunächst weiteres hereinzuziehen, frage ich : Sind nun meine Aeußer-
ungen vollständig aus der Luft gegriffen und in absolutem Widerspruchmit den Thatsachen ? Ich bedauere, die Oeffentlichkeit noch einmal mit
dieser Angelegenheit beschästtgt zu haben, dies umsomehr, rveil ich. wie
in meiner Rede wiederholt zrrnr Ausdruck kam. die sonst segenbrrugends
Thatigkeit der Bad . Bank durchaus zu würdigen weiß und anerkenne,
und mit meinen Ausführungen nur allem bezrveckte , aus die im badischen
Oberlands hervorgetreleneu Schäden hinzuweisen . Diesem Zwecke hätte
vollständig genügt, daß die Berhältniffe in der Kammersitzung besprochen
wurden . Daß sich eine Erörterung in der Preffe daran schloß, ist allein
dem Artikel vom 24 . d. M . zuzuschreiben , dem gegenüb.r ich nicht
schweigen konnte .

Rudolf O b k i r ch e r ,
Abgeordneter zur Zweiten badischen Kanrrner.

Stimmen aus dem Publikum .
f Karlsruhe , 28. Mürz . Geehrter Herr Oststädter ! Sie

wolle» sich über Staub beklagen ? Ta müsse » Sie einmal zu
»ns i» die W e st e » d st r a ß e kommen. Wenn Sie diese Staub «
Massen gesehen haben , die hier die Lust erfülle», so wird Ihne »
Ihre Oltstadt Vorkommen wie reinster Alpendrift . Aber wir haben
de » Trost, daß die maßgebenden Behörden (bei uns sogar staat¬
liche ) nur uns und unsere » Gärte » gutes gönnen ; denn „Märzcn-
ftaub briitgt Gras rrnd Laub" . Allerdings, ivenn das Spritze» bei
»ns noch lange so betriebeil wird wie bisher, wächst in nnsereit
staubbedeckten Gärten kein Grashalm mehr, wohl aber können
wir bald in unfern Wohnungeil Garten anlegeik.

Ein Westendsträßler .
Q Karlsruhe -Miihlburg , 28. März . Anschließend an de»

gestern erschienenen Artikel „Stiinmen arts dem Publikum" dürste
es sich auch empfehlen , für den Stadtteil Mühlburg die
Sprengwagen inThätigkeit zu setzen, da es hier bei den durch¬
weg chanssierten Straßen in de» letzten Tage» fast nicht zum Aus¬
gehen war.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H. der Groß Herzog hat unterm 18. März den Revi-

nonsvorstand bei der Oberdirektion des Waffer- rmd Straßenbaues .
Rechnungsrat Leopold » Wolsmüller in Karlsnche, zum OberrechnungB
rat ernannt .

Personalien .* In Kiek ist der Generalkonsirl Albrecht Percy O ' S w a l d
Ehef der Firma William O'Swaid u . Cie gestorben .

Haudet nnv Perkehr.* Mannheimer Börse , Effekten . An der heutigen Bors-
notiere « Pfälz . Spar - und Kredstbank 137 bez., Zellstoff Waldhos 283
B . , Brauerei Eichbaum 188*/, B>. Brauerei Schwarz 1l7 */« G ., Attien-
Ges. für Serlinünftrie 193 G ., 194 B -, Pfälz . Nähmaschinen- und Fahr -
rad-iMtien 148 bez.* Mannheim , 28» März . (Getreidebörse .) Die amerika¬
nischen Forderungen waren auch heutewieder höherund konnte auch hier eine
festere Stimmung zum Durchbruch kommen . Preise per Tomre eis Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 141 , Südrussischer Weizen M. 128 bis 133.
Kansas U . M . 127 bis 128, Redwinter Dt . 135 dis 136, Milwaukee
M . 127 , Neuer La Plata M . 123 bis 128, Russischer Roggen
M . 114 bis 116 . Western-Roggen M . 118 , Mais mixed M . 82 bis - . La
Plata - Mais M . 82 dis — Russische Futtergerste M . 95. Weißer ameri¬
kanischer Hafer M . 116 . Russischer Mittechaser M. 112 bis 117, Prima
russischer Hafer M . 120 bis 125 .

* Frankfurt a. M . , 28 . Mürz . (Abendbörse .) Kredttaktie«
April 231 .60, 40 b . Diskouto-Komm . 194 .50, 70 b ., AprU 195 .20 ex b.
Darmstädtrr 153.10 b.. April 153.80 b. Handelsgesellschaft Aprll 162.20 b.
Deutsche Bank 215 .50 b . Dresdner April 160.80 b . Natiortalbank April
143 .80 b . Bangue ottomane April 112 .95 b . Berliner Bank 117.70 b.
Bochumer 254.40 b. Oberschlesische Eisen. 159.90 b. Eschweiler 220 b.
Allgemeine Lokal - und Straßenbahn 189 b. Schuckert 251 b . Hilgers
122 b . Harpener 187 .40, 187. 20b . Sürther 106 .50 b. Hibernia 196.55 b.
Lloyd 119 .80 b . Nürnberg -Fürth « 260 .25 b. Gelsenkirchen IM .— b.
Staatsbahn 155 .30 b . Lombarden 28.90 b. Gotthard 142.70 b . Jura »
Simplon 87.10 b. Central 141 .30 b. Union 77.50 b. Nordost 99 b.
Alles per April . Italiener 94.35 b. Sproz. amort . Mexikaner 40.20 b .' Frankfurt a. 3R* 28. März, (Börsenbericht .) Die Svcku»
lation ivanöre sich heute bei Eröffnung der Börse gegen Diskonto-Konr*



mandit -Anteile, die. nachdem der Geschäftsbericht in weiteren Kreisen be¬
kannt wurde, größere Abgaben in dem Papier aussührte . Dadurch wurde
der Kurs des Effekts etwas herabgedrückt und auch andere Gebiete
blieben nicht unbeeinflußt. Später kam aber die feste Tendenz, ausgebend
von Montanpapieren , wieder zum Durchbruch. Für erstere sollen in Berlin
größere rheinische und schlesische Kaufordres Vorgelegen haben, die die
Kurse steigerten und dadurch wurden auch andere Werte mitgezogen,
selbst Diskonto-Kommandit-Anleile konnten sich nach der anfänglichen Er¬
mattung wieder kräftig erholen. Eisenbahnaktien lagen ruhig , Renten¬
werte gut behauptet . Amerikanische Werte fest. Privatdiskonto 4»/« Proz .

(F- J -)
* Magdeburg . 28. März . (Zuckerbericht .) Kornzucker etH.

88 Proz . —, neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem. 10.85— 11 .95—,
neue — , Nachprod. exkl. 75 Proz. Rendem. 8.70—8.83 . Ruhig .
Lrotraffin . L 24.- 24 . 12 '/», Brotrafstn . 2. 23.75, Raffinade mit Faß
23.87- 24.37, ©ein. Melis 1. mit Faß 23 .37 »/»—23.60. Still . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transit» f. a. B. Hamburg für März 9.97 '/» D.
10.021/» Br ., für April 10.- G . 10.05— Br ., für Wat 10.10— G.
10.12 »/ » Br , für August 10.32»/» G. 10.33— Br , für Oktober-Dezember
9.45— G . 9w2'/> Br . Stetig .

" Berlin , 28. März . Spiritus V0er —.—, 70er 39.—.
* London , 28. März . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili-Bars cash 69»/», do. 3 Monate 697* . — Zinn StraitS cash.
109»/, , do» 3 Monate 110 — . — Blei spanisch .14»/*, do. englisch 14»/».
Zink ordinary brands 277». do. Spezial brands 28— .

* Rotterdam , 28 . März . Zinn Banka prompt fl. 647».
* Glasgow . 28 . März . Roheisen. (Schluß.) Mixed numbreS warr .

U Sh . 9 -/, d.
* London . 28. März . Silber 27 '/.*.
» Hamburg 28. März . Kaffee good average Santos . (Schluß!urfe)

für März — Pf, für Mai 287 » M-' Liverpool , 28. März . (Baumwolle.) Schluß . Tageseinfuhr 13000
Umsatz 8000 B. Unverändert .

* Amsterdam . 28. März . Roggen für Okt. 125.
* Petersburg , 28 . März . Weizen loko 11 .—. Roggen koko August

7.70 Hafer 5 .— bis 3.25 . Leinsaat (9 Pud ) loko 13.30- . Hanf koko
—.— . Talg . Wetter : Frost .

w Hoch st a . M, 28 . März . In seiner heutigen Sitzung beschloß
der Anfstchtsrat der H ö ch st e r F a r b w e r ! e , vormals Meister Lucius
und Brüning , der auf den 6. Mai rinberufenen Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 26 Proz . (wie im Vorjahre ) sowie
die Erhöhung des Attienkapitals um 2 Millionen Mark vorzuschlagen.
Aus 15 alte Aktien entfallen 3 neue, welche den Aktionären zu 323 an-
geboten werden sollen .

Verschiedenes .
* Nürnberg , 26. März . Mit einer vierköpfig en 3)1 ein *

eidsbande beschäftigte sich das Schwurgericht zwei Tage hin¬
durch. Es handelte sich um die Anklage gegen den Reißzengsabri -
kanten Johann Raab , dessen Ehesrai » Marie , den Schuhmacher -
Franz Raab und dessen Ehefrau Dorothea Raab (Franz und
Dorothea Raab sind die Eltern des Johann Raab ). Eine Reihe
pon Meineiden haben diese Personen teils geschworen, teils ange -
stistet. Wahrhaft teuflisch ist nachstehender Vorfall . Tie
Stadtpostbriefträgersfrau Stubeurauch , eine Hebamme , hatte
in einer Zeitung um ein Darlehen gebeten. Johann Raab beschied
die Frau zu sich und als sie ihm nicht zu Willen war , verbreitete
er mit allem Nachdruck das Gerücht , daß die Stttbenrauch intimen
Umgang mit ihm gepflogen habe. Bei der von der Stuben¬
ranch gestellte» Beletdignngsklage beschwor Johann Raab
den Umgang mit der Stubeurauch , die Ehefrau Raab be¬
stätigte eidlich die Angaben des Mannes , den sie über¬
rascht habe. Die Stubenrauch war mit ihrer Beleidigungsklage
abgewiesen, von der Polizeibehörde ihr das Hebammenzeugnis ent¬
zogen und von der Regierung diese Entziehung bestätigt worden .
Erst der Verwaltungsgerichtshöf hatte sich — inzwischen waren ! '/ --
Jahre verflossen — gegen die Entziehung des Zeugnisses erklärt .
Durch die teuflische Handlungsweise der Raadscheu Familie war
das ganze Familienglück und die Existenz der
Stubenranchscheu Familie vernichtet . Der Mann
Stubenrauch leitete das Scheidungsverfahren gegen feine Frau ein ,
die nun durch die meineidigen Aussagen als ehrlose Person da -
stand . Das Urteil lautete , den „Münch . N . N ." zufolge , für
Johaitn Raab auf 7 Jahre Zuchthaus unter Aberkennung der
Ehrenrechte auf 10 Jahre , für Marie Raab aus 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus und Aberkennung der Ehrenrechte auf 3 Jahre ; für
Franz Raab auf 3 Jahre Zuchthaus , für Dorothea Raab auf
2 . Jahre und 6 Monate Zuchthaus . Den beiden letztgenannteil
rvurden die Ehreiirechte ans je 5 Jahre aberkannt .

w Plymouth , 28 . März . Die „Bu ! gari a" ist heute
«teigen hier eingetroffen . Der Mayor und andere Notabilitäten
begaben sich an Bord und überreichten Kapitän Schmidt eine
Beglückrvüitschurrasadresse , unterzeichnet vorn Mayor ,
dem Vorsitzenden der Handelskammer und denr Vorsitzendeir des
Kaufmännischen Vereins .

w Hamburg , 28. März . Dir „Hamburgische Börsenhalle "
meldet : Der Dampfer „Bulgaria " setzte von Plymouth aus
nach kirrzem Aufenthalt die Reise nach Hamburg fort . Die An¬
kunft des Schiffes m Brunshausen dürfte am Freitag erfolgen ,
während die Begrüßung der Besatzung am Samstag ftattfinden
wird . Die „Bulgarin " wird einige Tage noch bei Brnnshausen
bleiben, weil das Schiff infolge seines großen Tiefgangs erst nach
Löschung eines Teiles der Ladung in den Hasen kommen kann .
Die gesamte Mannschaft der „Bulgarin " wird mittels der
Dampser „Blankenese " und „Silvana " am Samstag nachmittag
1 Uhr an der St . Pauli -Landungsdrücke eiirtreffen und voit dort
mit Wagen nach dem Rathaus gefahren , wo sie vom Senat
empsangen wird . Hierauf begiebt sich die Mannschaft aus
Einladung der Handelskammer auf die Galerie der Börse und

wird von dort nach dem Ratskeller geführt , wo ihr die
Handelskammer ein Mittagessen darbietet . — Der Kaiser hat
seinem hohen Interesse für die Rückkehr der „Bulgaria " erneut
Ausdruck gegeben und den Gesandten Grafen Wolfs - Metter¬
nich , den Admiral Koester und den kommandierenden General
v. Massow mit seiner Vertretung beauftragt . Die Vertreter des
Kaisers fahren gemeinsam mit den Mitgliedern der Verwaltung der
Hamburg -Amerika -Linie sowie einigen Deputationen der eingeladenen
Gäste mit den Dampfern „Blankenese " und „Silvana " am Sams¬
tag vormittag von der St . Pauli -Landungsbrücke nach Brunshausen
und werden gemeinsam mit der Mannschaft gegen 1 Uhr wieder in
St . Pauli eintreffen .

w Falmouth , 28. März . Der deutsche Dampfer
„ Willehalm ", von Bremen nach New - Uork unterwegs , kehrte
hierher mit gebrochenem Schraubenflügel zurück. An
Bord ist alles wohl .

* Petersburg , 27. März . Immer wieder taucht das Gerücht
auf , der Nordpolsorscher Andrer sei nach Sibirien gelangt .
In einem Brief cm die „Nowoje Wremja " hält der Jäger Ljalin ,
von dem die erste Meldung ausging , seine Aussage in allen Teilen
aufrecht . Die bekannte Nachricht sei ihm von Tungusen positiv er -
zähtt worden . Die Leute wollten ihn , wie er erzählt , sogar zu der
Fundstelle geleiten unter der Bedingung , daß er der Behörde nichts
mitteile , da sie Scherereien befürchteten . Zu konstatieren , inwieweit
diese neue Meldnng Glaubeir verdient , muß iveiteren Nachforsch¬
ungen Vorbehalten bleiben.

Drahtberichte .
w Berlin , 29 . März . Der Allsschuß zur Errichtung eines

Bismarckarchivs in Stendal erläßt in der „Nationalztg . "
einen Ausruf , in welchem an alle Deutsche des In - und Auslandes
die herzliche Bitte gerichtet wird , die iiationale Sache durch reich¬
liche Beiträge zu uutcrstützeir. Mit dem Archiv soll eine Bismarck -
dibliothek uild ein Bismarckmuseum verbundeil iverden .

* Wien , 29 . März . Statthalter Gras Kielmauiisegg
gab gestern im Namen der Regierung im n i e d e r ö st e r r e i ch i -
s ch e n Landtag eine bedeutsame Erkläriiiig über die Sprachen -
verordnuugeu ab . Er sagte, die Regierung richte an alle ver¬
sammelten Abgeordneten einen waroien Appell , daß all « beteiligteir
Parteien , vertreten durch ihre Führer Nild ihre Vertranensmäuner ,
die Scheu vor der Oeffentlichkeit überwindend , an denr Beratungs¬
tisch sich ziisammenfinden möchten, uni eine die gegenwärtigen
Wirren behebende eiuverständliche Lösung der Streitpunkte anzn -
bahnen . Sollte diese Hoffnung sich erfüllen , ivas allerdings ohne
thätige Mithilfe der beteiligten Parteien nicht geschehen könnte ,
so würde snr di« Regieruilg auch kein Anlaß gegeben fein ,
besondere anderweitige Schritte zrl unternehmen , nm der Lähmung
der verfassungsmäßigen Thätigkeit der Reichsvertretnng zu be¬
gegnen . Gegenüber dem liberalen Ausfchnßrescrenten Ko pp , der
der Regierung die mißbräuchliche Anwendung des § 14 auf die
Sprachenfrage vorwars , erklärte der „Köln . Ztg ." zufolge , Prinz
Aloys Liechtenstein , es sei theoretisch richtig , daß dieSprachen -
srage nur durch den Reichsrat geregelt werden könne, aber es sei
praktisch undurchführbar , daher bleibe als einziger Weg , eine
Verordnung unter Vorbehalt der nachträglichen Genehmignng des
Rcichsrats zu erlassen.

w Wien , 29. März . J »i niederösterreichtschen Land -
tag wurde nach längerer Debatte der Antrag des Versaffungs -
arrsschusscs: „Der Landtag erklärt die Zurücknahme der
Sprachenverordnuugen nicht nur im Interesse der Deut¬
schen, sonderli auch im Interesse Oesterreichs für eure mierläßliche
Rotivendigkeit und weist jeden Versuch zurück, die Sprachenverhätt -
nisfe ans einem anderen Wege als durch Reichsgesetze, etwa durch
den § 14 zu regeln, " angenommen , jedoch mit Ausnahme der
Stelle , betr . veir § 14, welche abgelehnt wurde .

w Rom , 29. März . Das hiesige Appellgericht ermäßigte
die über den Deputierten M a c o l a rvegen des Dncüs mit E a v a-
lotti früher verhängte Freiheitsstrafe von 7 Monaten Gefängnis
in 7 Monate Hasch weil Cavalotti das Duell herausgefordert habe.

w Paris , 29. März . Der Kassationshos setzte in geheimer
Sitzung die Prüfung des geheimen Aktenstückes des Kriegsmimstcrimns
in der Dreysus - Angetegenhett fort .

* Havre , 29. März . Der Gemeinderat lehnte eine » Antrag ,
eine Saminlniig für ein Denkmal für Felix Faure cinznletten ,
fast einstimmig ab .

v London , 29 . März . (Reuter .) Die französisch - englische
Anleihe für den Bau der Bahnlinie von Peking nach
Hank au soll am 16 . April iu Paris und Brüssel aufgelegt werden .

* Belgrad , 29 . März . Der Leiter des Preßvnreaus im
Ministerium des Aeußern , Wiloivski , wurde ent lassen , weil
er den Wiener Blättern falsche Nachrichten über die Angelegenheit
Schadowski eingesandt hatte .

Briefkasten .
F . K Sie schreiben uns : „Mein Kollege durste bei den Stadtver¬

ordnelen,vahlen nicht wählen, weil er noch keine zwei Jahre ver¬
heiratet sei. Er ist aber hiesiger Bürger und auch immer hier ansässig
gewesen . Mein anderer Kollege ist noch unverheiratet , zahlt keine 20 M .
Steuer , hat seit einem Jahre ein eigenes Geschäft und durfte wählen .
Erstercr zahlt auch keine 20 M . Steuer und hat auch kein eigenes Geschäft." —
Was den ersten Fall betrifft, so sind nach der Städteordnung wahlberechtigt
diejenigen Stadtbürger , „welche seit2Jahren eine selbständige
Lebensstellung haben." „Als selbständig im Sinne dieses
Gesetzes, so fährt der betr. Paragraph fort , werden diejenigen Personen
betrachtet, welche seit 2 Jahren entweder einen eigenen Haus¬
stand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung be¬
treiben oder an direkten ordentlichen jährlichen Staalssteuern

mindestens 20 M . bezahlen ." Wenn ' also Ihr erster Kollege
kern eigenes Geschäft betreibt und einen eigenen Hausstand
noch nicht seit 2 Jahren hat , so durfte er nicht

"
wählen

Der andere Kollege durfte, weil er erst seit einem Jahr ein eigenes Ge¬
schäft betreibt, nach den obigen Bestimmungen, von Rechtswegen eben
falls rricht wählen. Von dem Vorhandensein einer 2jährigen Dauer der
oben erwähnten Erforderniffe kann allerdings durch Gemeindebes hlusin einzelnen Fällen Nachsicht erteilt iverden. Sollte bei Ihrem zweiten
Kollegen ein solcher Gememdebeschluß vorliegen ?

Mehrere Dame » . Schade, daß Sie uns Ihre Zustimmung zu der
Kritik über das erste Scholanderkonzert anonym eingesandt haben.
Warunl so geheimnisvoll am lichten Tag ?

A v . G . Die Jahrgänge des „Gothaer A l m a n a ch s " ans
dem Anfang dieses Jahrhunderts sind sehr selten. Eine komplette Reihe
vom Jahre 1764 bis heute kostet wohl 1200 M . Der Jahrgang 1808
ist sehr selten und wird mit 20 M . bezahlt. Er enthält die Porträts
von Napoleon I .. Murat , Pitt , Nelson je . und wurde von Napoleon
unterdrückt, der erzürnt darüber war , daß man ihm die genannten
Männer als Zeitgenossen beigegeben hatte .

L . Bühl . Nur die altpreußischen Großlogen verlangen Zugehörig¬
keit zur christlichen Konfession . Streng doginatischer Glaube wird nicht
verlangt .

F . , Billingeii. Außer den Reichskassenfchcinen dürfe» im Deutsche,,
Reiche die Noten folgender Banken cirkulieren : Reichsbank, Badisch »
Bank , Württembergische und Bayerische Notenbank , Frankfurter Bank
Bank für Süddeutschland (Darmstadt ) und Sächsische Bank . In allen
Städten von mehr als 80 000 Einwohnern muß die Reichsbank alle dies»
Roten in Zahlung nehmen . An die Errichtung einer EinlösungL -
ftelle der Badischen Bank in Freibrirg glauben wir rricht aus
dem einfachen Grund , weil die Spesen einer Bankfiliale (nach dem Gesetz
wären 2 Direktoren anzustellen , hierzu käme mindestens „och ein Kassiermit Prokura und das weitere Personal ) sich nach der Lage des Ge¬
schäftes unmöglich rentieren können . Für große Posten Badischer Bank¬
noten, welch« der Bank in Mannheim oder Karlsruhe eingereicht werden,wird dieselbe nach vorheriger Vereinbar,,ng gewiß die Kosten vergüten -
Außerden» sind sämtliche badffchen Staatskaffen gehalten , die Noten in
Zahlung zu nehmen . Besondere Schwierigkeiten für die Cirknlation der
Badischen Banknoten bestehen somit nicht.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
__ für den Anzeigenteil: Ludwig Lorvacd in Karlsruhe .
Witterungsbeob der meteor. Stat . Höchenschwand . 1013,1 m ü . d . M .
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28. März , nachts 9»/, Nhr
29 . März , morgens? '/- Uhr

681.7
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W . frisch
SW - leicht

Niederschlagsmenge am 28. März 0 mm . Höchste Temperatur am
26. März 11 niedrigste in der folgenden Nacht 4 7 Schneehöhe
0 cm ; gestern keine Niederschläge. Alpen schwach sichtbar ; Thal dunstig.

»onkurseröffnullgen .
Hermann Feuling , Leimfabrikant in Ladenbura . Eröffnungs - Termin

23 . März . Anmeldefrist-Ablauf 17. Mai . Prüfungstermin 7. Juni .
Gipsermeister Joh . Georg Roesch . Ehefrau , Sophie geb . Jung , in Frei¬

burg . Eröffnungs -Termin 22. März . Anmeldefrist -Ablauf 13. April .
_ PrÜfuugslermm 26 . April ._

Ausstellimgswcsc « .
Auszeichnung . In der soeben beendeten B rliner Nahrungsmittel -

Ausstellung haben die Rheinischen Nährmittelwerke A lien -Gesellschaft
Köln - Berlin , zum erstenmal das vereits vielfach in der medizim-
schen Fachlitteratur besprochene „E u 1 a c t o 1" ausgestellt . Das Präparat
erregte allgemeines Interesse und die Jury der Ausstellung verlieh
demselben die höchste Auszeichnung : Die goldene Medaille . Der
Beiveaornnd , speziell dieses Präparat so außerordentlich anszuzeichnen.
dürste darin zu suchen sein, daß „Eulactol " das erste diätetische Nähr¬
präparat ist, welches nicht allein Eiweiß enthält , sondern dieses in
glücklich gcivählter Verbindung mit allen anderen für die menschliche
Ernährung ebenso notwendigenStoffen . Nach Ansicht von Autoritäten muß
„Eulaeto1 " als das Ideal einer diätetischenVollernährun g angesehen werde».

Geboren .
Karlsruhe , 22 . März . Wilhelm Friedrich, B . Will). Stetter , Schlaffer ;

Alfred, B . Paul Köditz, Gärtner ; Emma Rosa , V. Leop. Wörner ,
Wagner . — 24. März . Hilda Auausta , B . Martin Laible, Schuh¬
macher ; Elsa Anna , B. Theod. Wagner , Aktuar : Ludwig August,
B. Ludwig Geßler, Hausmeister a. D . ; Richard Rudolf , B . Theod.
Schleifer, Metalldreher ; Elsa Hedwig, V. Karl Kaiser . Installateur .
— 23. März . Frieda , V . Otto Kolb, Ingenieur ; Maria Luise, V
Josef Daul , Monteur .

Eheanfgebote .
Karlsruhe , 27 . März . Robert Brauner von Breslau , Maschine,uzzgeuieur

in Ilmenau , mit Friederick« Schrann von hier ; Gottl . Afsenheimer
von Unterheinrieth. Schreiner hier, mit Rosina Weidner von Gaiß -
lingen ; Wilhelm Fischer von Würm . Fabrikarbeiter hier , mit Mag¬
dalena Grott von Lauf : Andreas Sitzler von Riecklingen, Asphalten ,
hier, mit Karoline Sohns von Hoffenheim.
2 . Bad . Rote Kreuz - Loire » te . ^ n ;olge linoor .- er> e, >. ^ -.. te?

größerer Retoursendungen von Kommissionsl-'sen sah sich die Lotterie-
kommission veranlaßt , die Ziehung bestimmt ans den 17. Mai d . I . zu
verlegen, in der Erwartung , bis dahin den Lose-Rest noch abzusetzenund
somit dem wohlthätigen Zweck des Unternehmens das erwartete Erträg¬
nis zuführen zu können . Bezüglich des Losverkaufs verweisen wir auf
die Anzeige in unserem Blatte .

Di « niedrigen Kaffeepreise ermöglichen jedermann , das feinste
Kaffeegetränk herzustellen , indem bei der Zubereitung eine Mittelsorte
Bohnenkaffee verwendet, eine Kleinigkeit von dem berühmten Webers
Karlsbader Kasfeegewürz beigefügt und damit herrliche Farbe und feines
Aroma erzielt wird ._

55um EinJ .- FrelwUlinen - u . zum Ffthiiriclicxamru ,
sowie für die IV . bis VIII . Klasse von Gymnasien und Real¬
schulen bereitet durch individuellen Unterricht in kleiuen
Abteilungen das Institut recht zu Karlsruhe (B .) vor . Bereits
in zehn Prüfungen haben je all ’ seine Kandidaten bestanden , und
im ganzen seit 1877 von 58 * Geprüften 480 ihr Ziel erreicht . —
Refer . im Prospekt . — Eintritt jederzeit . 1418.12.4.
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Actien - Gesellschaft .

Alhthalbahn *
nfciertagen verkehren außer der
nachstehend anfgesübrte
Sonderzüge :

Air den fceiben Osterfciertagen verkehren außer den fahrplanmäßigenZügen
nach und von Herren alb nachstehend arifgesührte

!pO 1°» fll ab Karlsruhe Meßvlatz anck
7« 1« an Ettlingen Holzhof ab
8s> \ 3i ab „ » an
8- 1« „ Svinnerei ab
gw „ Bnsenbach ab
g>» JOS ,. Etzenroth ab
S« 3»* „ Spielbcrg—Schollbronu ab
gt» 2-7 „ „ Haltepunkt ab
KSS 2» „ Marxzell ab
8« ms „ Frauenalb ab
tzw N - 1' an Herrenalb ab «

« <nler « lic ' den 27 . März 1S99 .
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10>5
1006

®»
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- 731
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721
713
71»
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1834.2.1
Die Direktion .

II» -
1829 .1

Karlsruhe , Kaiserstr. 193.
Jedes Paar Mk. 8.50.

MOOUNGER CHUHFABRSK

städtische Handelsschule Bruchsal.
Der bisher zweiklassige städtische Handelskurs wird an Ostern d . I . in

eine vollständige dreiklassige kaufmüimisthe Fortbildungsschule umgcwandelt .
Der Unterricht erstrecke sich auf : deutsche Sprache -Handelskorrespondenz ),

kgufm. Rechnen , Buchiührung (eins. . dopp . u . amerik . System ) , Warenkunde ,
Handelsgeoaraphie . Handels u . Wechselrecht . Freiwilli- cr Unte >richt wird erteilt
in : französischer und englischer Sprache und Stenographie. Verbunden mit der
tandelsschule werden halbjährige Handelskurse für Damen . In . diesem

lrd gelehrt : Buchführung , kausm. Rechnen und Handelskorrespondenz Die
Teilnehmerinnen müssen das 16. Lebensjahr zurttckgelegt haben . Das Schulgeld
richtet sich nach den gesetzlichen B >stimmnngen . (L ndesherrl. Verordg . vom
9. April 1869 , K ü Abs . 2 u . I .) Der Unterricht beginnt am IN i t t tv o ch
den 19 . 'Jtyttl b . Anmeldungen können jederzeit gemacht wer
den, doch sind zur Entgegennahme derselben der 17 und 18. April bestimmt.

Zu jeder weiteren mündlichen und schrifilichen Auskunft ist die Direktion
andelsschule, sowie der Leiter der Handelskurse , Handels » und Reallehrer
ivi , gerne bereit . 1811 .1

Die Direktion der Handelsschule.
Professor Rertinger

der

S iliere " " ’ Calw1U
Württbg.

Beginn des Lomme stmcsters (47tes ) am IS . April .
Aufgeuomnien werden :

I . « nabcn von 11 Jahren in die Realklasse » zur Fortsetzung
der Schulbildung ,tl . » naben von 13 Jahren in die Handclsklassen ui. gleichzeit .

'
Vorbercitg . z. Einj .-Cxamen ,

Hl . junge Lu t v . 15 Jahren an , welche eine bessere Schul¬
bildung oder Praxis Nachweisen , in den Vmonael Separatkurs A unb

IV . j >ng« Leute jcdin Alters aus knufm . , industr . und ge-
werbl . Kreisen mit mangelhafter Schulbildung zivecks Verbesserung
derselben und gleichzeit . tüchtiger kanfm. Ausbildung in den 6monatl .
Separatkurs L . Stenographie in allen Klassen. 772.9.8

Die u»S anveitrcmten jungen Leute werden in dem Pensionat
der Anstalt bestens verpflegt und stehen unter ständiger Aufsicht : sic .
müssen auch die Hausaufgaben unter Beaussichtigung eines Lehrers
in den Klassen fertigen und werden in liebevoller Strenge zu ernster .
Arbeit angehalien Schul - u . christenlehrpsiichtigeZöglinge erhalten de»
Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren Ortsgeistlichen
beider Konfessionen. Prospekte mit vielen Referenzen und jede weitere

WM Auskunf t verlange man gra ti s und franco von dem Direktor Svüd rer .

Für jeden denkenden Protestanten .
Her Christus der Geschichte 1 Sf fjssp -

Schlußabtbeilung besorgt von Or . Th . Längin . 1815 . 2 .1
Verlag von Otto Wigand in Leipzig. — Das ganze Werk 4 Mark.

Die Wirtschaft im Belcheuhims
ist wieder eröffnet .

Es empfiehlt sich 1814.2 . 1
Hochachtungsvollst

J . Stiefvater , Eigentiimer.
Bad Rothensels .

Bequem von Karlsruhe zu erreichender , herrlich gelegener Aus
flugsort , empfiehlt sich über die Feiertage bei vorzüglicher Verpflegung
und billisten Preisen . Forellen. 1331 .2.1
Schöne geräumige Lokalitäten für Gesellschaften u Vereine .

kipfsi 'bsFg 6ol6
j ^ ĵ : •

Chr.ÄdtKupferbergsCo .Mainz.
Grossh.Hesr&Kgl.Bayr.Hoflieferanfen. 1

2C.104.26

Bas MoJewaaren-, Seiden-, Tepjlcli- u. Damen -
" "

-Geschält
145 Kaiserstr. , S . Itl OilcI ? KilHsnil,,‘-

1828 .1beehrt sich den Eingang der

Meuheilen für Irüßjahr
ergebenst anzuzeigen . Dieselben «msasien in großer Auswahl I
Farbige glatte null gemusterte Kleiderstoffe , Covert * j
Coats , Codenstoöe . schwarace wolleue und halbseidene
Kleiderstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Jacken , i
Capes , Kragen , Regen * und Äeisemäntel , f « oll -Capes ,
Costüme , Jacken -Klelder , Cos tiime - Röcke . Blouseii »mb

Rlonsen -Hemden , Morgenkleider , Illiterröcke u . f. w .
Ferner in besonderem Lokale, i ' ing » ng C »i„ „ »8tr « 8se :

Kinder,aiäntel , Kinderjaeken . Kinderkleider . Kragen ,
Schürzen , Jacken , Kieider ttttb Jacken -Costiime

für junge Mädel,en .
Für Knaben : Cheviot - und Tuch - Anzüge in allen Größen,
Schul -Anzüge , Paletots , Rlousen , Capes , Mützen u. f . Io .
Muster sowie Aufträge von 30 Mark an werden portofrei versandt .

In allen Preislagen und grosser Auswahl empfiehlt
" " '

• and isttr-Mske :
Postkarten -Albuins,
Photographie - Albums,
Photographie -Para¬

vents ,
Photographie -Täsch¬

chen,
Photographie -Kasten ,
Pnotographie - 11aInnen,
Näh- , Häkel- , nmlStick -

Necessaire ,
Reise -Necessaire ,
Tascheii-Necessaire ,
Portemonnaie ,
Visiten , Notiz,
Hand - Taschen,

verschiedene Grössen,
Spazier -Stöeke ,
Engl . Regenschirme .

Manschetten- , Kragen - u . Brnstknöpfe ,
Hchmuek -tregenstäude, als :

Broschen . Ohrringe, Colliers , Armbänder,Kreuze,
Medaillons, Ketten, Anhänger etc .
in den verschiedensten Ausführungen ,

Uhrketteu , Gürtel , Leder - Etuis
für Kragen, Manschetten, Cravatten etc .,

Nippes- Gegenstände , Parfümerien & Toi¬
lette - Artikel , Religiöse Artikel :

Kreuze (Kruzifixe) , Weihwasser Kessel ,
Haus-Altäre, Lichtbilder u . s . w.

Friedrich Bios,
Grosslierzogl .

F . Wolflf & Sohn’s Dötail,
JK niser .strasse UM ,

Iferrcnslrastm - Ecke . 1039.3 .3

Schmuck-lvasteu,
H andschuh- Kasten,
Taschen -Tnch -Kasten,
Tage -Biicher,
Merk -Bücher,
Poesie -Bücher,
Chronik-Bücher,
Brief -Taschen,
Brief -Papiere ,
Brief -Karten,
Brief- Besehwerer ,
Sehreih Mappen ,
Schreibzeuge ,
Schreib-Garuituren,
Tasehen -Messer,
Sclieeren -G arnitureu.

Oster- und Ccnfirmations-Gesclienke.
Neuheiten aller Art , zu Oster - und Confirmations ■

Geschenken geeignet , empfiehlt in reichster Auswahl

Fried i K öc hl in . Grossli. Hoflieferant

i\unsfg«vwblicf >cs
€ TABLI5S € M € NT

für stilvolle Wohnungseinrichtungen ]
«infachster bis elegantester
. y\üsfiihrun,

unr

SroksAiöMiM -
KönicjlWürfHof lieferanf 1 tJllB

*MUST € RLA6 € R*
Petersbvrgerbof ,
tberbardstr : 28 .

ieh ;ig 8 hon 14., 15 , 17 . , 18 . uml 19. April zu Berlin.
■g/Ssci

w 0hCO

c o2 » 5305= cu

* ‘™ %^ n ja
a S S

a
S ll Wohl

ikohitaiprts - LottQrien 8tt^ ^ e® 4^ ^ 1Hür Geldpwiüno ohno Abzug.
Zweit« — ld 00S00=100000 u

1a 50000 » 50000 h
lä 25000 - ^ 5000 ^
1a 15000 ^ . 15000 ^
2a 10000= 20000jh
4a 5000 » 20000j»
10a 1000 * 10000 ^
100a 500° 50000a
150 a 100» 15000 h
600a 50° 30000 h
16000Al5-240000 .it

16870 Geldgewinne im Betrage von

575,000 Mark
100,000 ih

; I 0086 A Mk . 8,3 «

r auch unter Nachnahme, das General-Debit

ggf fahrts -
äJ ?orto und Liste 80 Pf . mehr , empfiehlt und versendet,8 Z ' '

.SJ

8 g
R .

iud. Malier * Co.
ßankereschäft Aiinihcrg — München.

Die Lieferung von
50 Ztr. Runkelrübe»,
30 , Eelberüben ( Möhren ).
20 . Kartoffeln ,

soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind verschkoffenund mit entsprechender Auischriit vei»

skhm unter Anschluß von Muster» bl«
6. April ds. Zs . bei der UnterzeichnetenStelle eintureiche» , woselbst auch die
Lieferungsbedingungen zur Einsicht auf¬
liegen . 1825 .2.1

Karlsruhe , den 27. März 1899 .
_ Stadtgitte n -Vekwaltuug.
Creme Grolicb v.

Preis 2 Mk .
Schönheit * * *

* * * des Weibes .
Weltberühmt sind Cr&me Grolich

und Grolichseife ! Jeder Dame zur
rationellen Pflege des Teints auf .
Wärmste zu empfehlen. Hunderte
minderwertige Nachahmungenwurde*
in den Handel gebracht, indes« —
alle dieseProduktohaben trotz grosser
Ankündigungskosten keine Abnehmer
gefunden. Grolich - Präparate sind
eben nicht zu iibertreffen. Preis
Mk. 2 .— . Haupt -Depot in der Engel-
drogcric Job ö r o 11 c h in Brün*
(MUbren) .In Karlsruhebei H . Bieler ,
Kaiserstraase 227. __ _ 1500 .10.2

In Jreiburg i . Bgau . ist au sehr
frequenter Lage ein

Blumen - und Ilüdc-
ff « kvNKV8vbLtt -

wegen Iledernatzme einer ssadrik , « itter
aü -.iligeiiBedinzunaeu (eventl . milHaus)

z» verkaufen.
Daeielbe ^ >gt stoiten Gejchöftsgaug,

alle gute >Llammku » djchajt und tann
Rentabilikät nachgewieienwerden. Offer¬
ten sub F . P . 0 705 an Itudolf
flösse . Frankfurt a . /W . 1812.1

Verkauf ©
wegen jiränklichkeit tntUi noch wenig

fahrenes

Damenrad
zum Preis v . u Mk» 180.

Offerte» erbitte an die Erpeditivn d.
Bl . unter 9kr. H26 .2 .1

Fahrräder .
Eine Partie zurückgesetzter Herreu -

und Damenmaschinen preiswert »»
verkaufen. ltföu . uu

Aafp . h> . Boegler ,
Karlsruhe, Ei Kmvenstr . 13.

jeder Art. vorzüg¬
lich heilsam in
vielen Krank¬

heiten und Leiden . 1473 .9 .»
„Hildabad“, Friedeustr . 18.

Tele fon 588 ._ _
I . Hamb . Cigarr .-F . sucht aller¬

orts Vertreter b . Gast»' , je . Vergüt ,
b . M . 250 .— vr . Mou . u . Provij . Du . ii .
17. 3878a . II . Dsler , Hamburg . 1690 .52

Kurhäder

1809 .2.1 Vertretung
in der Schweiz sucht

von ketstungsfähiger Firma erfahrener ,
rspräfentationsfähiger Kaufmann m
Bern . — Gest . Offerten unter Chiffre
Lag . E 123 an Rudolf Moste , Bern.

STOTT5ART

XI

I
I

Druck und Verlag von Otto Reuß, H .rschstrage Re. v in Karlsruhe

Theilhiitn-Gksllch^
Einem tüchtigen , sprachkundigen, streb¬

samen Kaufmann mit Kapital ist Ge¬
legenheit geboten , sich an einem em-
geführte » . rentablen Fabrikation - und
Retiegeschäft zu beteiligen.

Offerten beliebe inan abmgeben an
die Expedit ion d . Bl. unter Nr . t833 .3.1

I Feuerversicherung .
Für Pensionäre geeignet

' :
Für « --»lsruhe von erstklassiger

Gesellschaft tüchtiger Aequisi
teue , der zu besseren Kreiien Zu -
tritl hat , gegen hohe Provision ,
event . Gehalt gesucht. — Offerten
unter T 1039 an Haasrnstetn &
Vogler. A . G ., Karlsruhe >. B .

1817.9 .2 _
Reisender ,

Ite Krast , für eingeführte, süd¬
deutsche Tour von alt . , rrnom « I
uiierter erster Weinfirma ge-
sua,t. Verkehr nur mit Grossisten .
Lebensstellung bei vorzüglicher
Honorierung . Offerten mit Zeug¬
nissen und Photographie unter
M . 61118 b an Saasenfte, « & Vog¬
ler , A -G„ Mannh im. 18U!.ö. l >

Ack Freiburg i . B.
wirb ein Mädchen, welches einfachkochen
ka n und die Hausarbeit verrichtet , für
sofort oder April gesucht.

Guter Lohn und gute Behandlmtg .
Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

unter Nr. 1616.2.1 _

GraUtlWl . gnfllicattt
z« Karlsruhe .

Mittwoch de» 29 . März 1899.
Abteilung 0. <Graue Aboimein .-Karten.)

42. rtvo«neme «ts -» orstellung.
ElNllia Galotti .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von G . E.
Lessing .

P e r s o n e n r
Hettore Gonzaga , Prinz

von Guastalla , Hugo Höcker.
Marinelli , Kammerherr

des Prinzen , W .Wrsserinamt
Oberst Odoardo Galotti. Josei Mark.
Claudia , seine Gattin, L.Kachel -Bender
Emilia. seine Tochter, Liinna Höcker
Ära? Äppiani, ihr Bräu¬

tigam , Fritz Herz.
Gräsin Orsina , KarolinePetzel.
Camillo Rota, einer von

des Prinzen Räten, Heinrich Reiff.
Conti , Maler, H . Schilling .
Angela, Fritz Brehm .
Ein Kammerdiener des

Prinzen. Wilh . Beyer.
Batttsta.Marinelli 'sDien ., H . Benedict.
Pirro , Galott 's Diener , Adolf Halleg«

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach -,' -10 Uhr.
Kleine Preise ._
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